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propheticı, u quod Nazareus NUNCUDAaF ebebat (Ohristus
durante sSu praedicatione Eitenım MOTTIUO Herode ECCE Angelus
Domiıinı liferum Joseph SOILNIS praeceplique 61 ut
rediret CN maire el PUCLO terram Isra@l prohibens ıAmen
116 sedem ngeret Betlehem ubı Archelaus regnabat PFO Herode
patrı 3016 nde NUfr1ıitOor esu discedens Aegy pto, habitare
ven1ı e1rıfatem Nazareth.®) De quıibus rebus adversis
T  TAaCtans quidam oOraftfor gallus multa laude dignus execlamat el dieit
„Inaudita L’esS el fere inıntellie1bilis, i1ste pauper Carpentarıus fug1t
de FCS1IONE PES1ONECNHN, Q U1D0 UusSy Ua invenlat reQ U1EH el Sa-
tionem! Et quali de CAausa tam MmMısera est apparenter C]JUS CON-
ditio ? ula C] US INUNEeT1IS est. ceustodire PUELUM Jesum. Iste PUCI
trahıt pOost persecut1ones el adversıitates multiplieis gener1s ? E
quid mırum ? Num PUuCr Jesus possiderı potest S1116 et
abore? Minime Q U1 616 INQ ULrı Jesum, tollat en d 4)
ag  unc PDauUuca de tempore habıtatlionıs Nazaretanae.

(Continuatio ın fasc seq.)

Beiträge der Biographie un den
literarıschen Bestrebungen des Oliverius Leg1ipontius.

Von Dr Endres (Regensburg).
(Schluss 1898 1—79.)

Der Dame, en mıt vollen Händen ausstreute, 1st
nicht aller al unfruchtbaren Boden gefallen : dıe Anregungen,
welche Br gab, Wäaren nıcht ohne KErfolg. (Gerade 111 JEHEIM
Kloster, VO1 welchem sich anfänglich die wirksamste Unter
stützung Se1inNner Pläne erhofft hatte nd WO eT auch thatsächlich
aufrichtige Anhänger besass, St Emmeram Kegensburg,
ıst e1in guter Theil der gesteigerten gelstigen Regsamkeit aut
sSc1NelN Einfluss zuruckzuführen. Wäar CS, der nachweiıisbar die
and vermittelnd 1m Spiele hatte, als Frobenius Forster- ı111 der
Mıtte der fünfzıger Jahre eine Gesammtausgabe der Werke
Alkuins schritt. Er veranlasste nämlich den SrTEISCH Ildephons
Catelınot ©) VOoONnNn St Michael der Mosel, e1Nes der strebsamen
Miıtglieder der lothringischen Benedietinercongregation, Se1Ne Vor
arbeıten ZzU dieser Ausgabe dem Prior von St Emmeram

Matth 3 saı XI Ps @BG 18
Matth 2, 19—23
Ibıdem
Bossuet: levatıons les mysteres. AB Semaine, troisieme meditation.
Ueber ihn urter, Nomenel. lit. (2) 86 1356
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überlassen. Drei auf die Ueberlassung und Uebersendung der
Vorarbeiten (Jatelinots bezüglıche Brıefe, einer VON Catelinot
selbst (von Forster theilweise veröffentlicht) und ZzZWel VO Legipont(d Gengenbach, Juli nd September S1nd ınfier
den Starkiana (NE- 23) der Münchener Staatsbibliothek erhalten.
Seıine Absıcht War CS. jJene ((esammtausgabe unfer dem Namen
der deutschen Benedietinercongregation 1n die Welt Tetfen ZU

Jassen.1) Die Arbeit und die Kosten der Ausgabe blieben freilich
Horster allein. ber VO jener YZeit datieren die patrıstischenStudien In St. Kmmeram, VO  a welchen nach Forster namentlich

Enhuber durch den Nachlass des sammten Materials ZzuUu
den Werken de KRabanus Maurus?) nd In der Folge der viel-
seitige Bernhara Stark3) durch elıne Reihe einschlägiger Arbeiten
eın schönes Zeugn1s ablegten. Forster gründete auch, sobald
die kKegilerung seines Klosters qls Fürstabt übernommen hatte, eın
Hausstudium, eine Art „Akademie“, WI1e die Emmeramer mıt
Vorliebe sag;ten,“*) welche 1n der Weise eingerichtet war‚ WI1e C
Legipont 1n seinem „Systema“ (p 28) ungefähr vorgeschwebt hatte.Jedenfalls gebührt auch Legıipontius e1In bescheidener Theil desVerdienstes, WENN St Kmmeram Regensburg 1n der zweiten
Hälfte des Jahrhunderts, Was die wissenschaftliche Strebsamkeit
anlangt, die erste Stelle untfer de
klöstern vorrückte. bayerischen Benediqtiner-

Bis zum Maı 1754 verweiılte Legipontius iın Kempten, WO
er die Hıstoria rel literariae iıhrer Vollendung enigegen-führte. Mit dem Abschluss derselben ın 1er Bänden kam ein.erk D, Einde, miıt welchem dereinst die Jliterarischen Studien
des ZTOSSCH Pez Melk, eines Freundes UNSETES D ihren.Anfang SCHOMMEN hatten. Dieser hatte für dasselbe ein reiches.
Materı1al hınterlassen, dem er vOr seinem Tode den Wunsch
‚usserte, dass nach St (4ermaıin VADEm Ausarbeitung und oll-
endung überschickt werde. Letzteres verhinderte aber MagnoaldZiegelbauer, welcher sich dem Werke widmete und den Stoff
desselben sıchtete un! disponierte, bıs Q2UC seliner Thätigkeit der
"Tod eın Ziel setizte. So War es In dritte Hände, nämlich auf
Legipontius, übergCSHANSCH, welcher on / Apfang A zahlreiche_Beiträge azu geliefert hatte

c£, Forster, Aleuinı praef.r HE
Enhuberi epıstolae Bab Maurı olleectANeAa, 07 Fascikel auf der Staats-bıbliothek ın München cl
Seine sämmt|. Schrift

98— 10 6, bel Lindner, Schriftsteller Bened in Bayern
Vgl PI Heinrich, Biographie d letzten Füurstabtes St. Emmeram,Cölestin Steiglehner, Regbe. 1819 S]
Vgl E Katschthaler, Veber ern.Melk 1889 102 eZz und dessen ]?Zriefiuichls_és ;
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Unterdessen scheint FÜr Socı1etas lıterarıa bel den
deutschen Aebten namentlich nıcht JENE Unterstützung gefunden
ZUu haben welche dıe Grösse un Bedeutung des Unternehmens
erheischt hätte Er wendete siıch daher 3081 Julıi 153 6eINEeN

poetischen Schreıben das Unwillen hierüber deutlich durch
fühlen |ässt A den gelehrten Benedietiner und (lardinal Quirın1,
den Bıblıothekar der Kırche welcher auf SCIHNEN lıterarıschen
Reisen bereits dreimal]l das etzte ql 1748 Deutschland berührt
hatte, der fi las geistıge und relig1öse Leben Deutschland
das gTÖsste Interesse hegte un zahlreiche Verbindungen mı1t
deutschen Prälaten un: (+elehrten unterhlelt. Ur ladet iıhn CIM

Schritte nochmal!s nach Dentschlund lenken und hler durch
SEe11 Ansehen und sSCcCINEeEN Einfluss JENE Begeisterung Z erwecken
ohne die SsSeın CISECNES Unternehmen nıcht gelingen konnte. Das

f
Schreiben welches WITL Legıponts oben angeführtem Briefe Aln
Freund WHorster, dem es wörtlich mittheilt entnehmen, lautet

Magne Quirine Pater! Musarum 506 sacerdos,
Ungulbus enerIıs SAaACT Q Ul Pallados - ATIS

Usque modo assıst1s castısque laborihus instans,
Orbem doetrin1s, Urbem virtutiıbus imples :
Phoebe venNnl NOSTITASsS placıdıssimus hospes IN OFras,
Nec pıgeat gelıdo torpentia membra sSub AxX
Visere el ıllustres radios infundere tefrıs
Peetoribus:; nostrısque favens da gaudla CUTr1IS
Eit sentit Arabs et qUuas (Gangetica tellus,
Exhalat nebulas. gplendoris luce repelle !
Ipsı 'Te Kontes W essonıis, 'Te Harus AMNIS,
O 1eINu et Campus, Parnassus el
Plaudentes Musae laeto "Te ecorde salutant.
Huec Pater, hue Princeps, 10C nOsStrı olorıa Pındıi!
Huc P  c ei MAagnOos placeat celehrare triumphos,
AÄAc nOostrıs monstrare VIAMHN, QquUua sıt properandum

sedem Virtutis ef ad Virtutis honores. ?)
Allein der STEISE Cardinal 1 Benedietiner-Habhit WÄär damals

dem nde seıner Tage sehon sehr nahe gerückt, und hereits
anfangs 1755 verlor Legıipontius Patron, auf welchen e7

grÖsste Hoffnung gesetzt hatte
ber unbeirrt durch alle Wechselfälle und Hemmnisse,

welche die kealısıerung Se1INES grossen (+edankens erschwerten
Vgl lefele 11 Kırchenlexikon (2) A, 693 un d Hurter, Nomenel lıt.

(2) In 135
Mit TFontes Wessonis: und larus sind speciell Wessobrunn und

Kempten 2h08 der Iller gemeıint. Mons Parnassus enthält e1iNe Ansplelung auf dıie
ıhere bayerische Academı1a Carolo-Albertina, welche ihre A’bhandlungen unter

tel » Parnassus Boicus« echerte.



E Na a

und sehliesslich auch vereıitelten, bliebh demselben standhaft
1" und verfolete ihn noch auf alle W eıse den Rest sSe111e5s Lebens
hindurch Hiıefür 1St eiNn Beleg der handschriftliche Nachtrag des
unbekannten Emmeramers ZU Hıst. rel lıter B: den
1e1 anschliessen

Wır haben 1Ur noch SA bemerken, dass das Motto, welches
iıch AIn Schlusse wıiederholt und die UVeberschrift VON

anderen (9 Zirng1bl’s) and sınd als der Text ferner, ass der
Schreiber m1T der oleichen Nummer und theilweıise denselben
W orten sSeınNnenN Nachtrag einleitet 30088 Legipontius uto-
bıographie geschlossen hatte

emor1a äl  1 I3 audıbus. Prov.
Venerabilıis immortalı lauro dign1ssım] Oliveri11i

Legipont elog11 histor1c1 persecutio ab 200800108 T IOÜ ad 1758
Vıide Hıstoriam literarıam ordinıs tom 647 ad 658

Caeterum, indılıgentiae prudens eMO0 VIrUuIm celebrem
ONO JUre possıt ALSUETG, S1 1011 singula QUACQUC adamussim
eXasclafa, Ol ubıque suppleta, NO DO6VOS sublatos,
vel obelo Aatos comperl1at ; QU1S 1L1ON vldeat, QuUOL
C  9 Qquot praegrandes volumınum moles, quantam industriam,
sagacıtatem et econstantı am exquıireret INMENSUS labor? Ecquis
tandem legendi, excerpendli, concıliand|, gmeniandi‚_ supplendi
finıs? 1t0 dieam : Unius tantum hominıs etiam Olivern q uantum-
lıbet docti, ODCLOSI el industrı1 hu1e Nerlı erendo VL eran
humer] IDr hoc quidem sensıt prudens. Hıne ut saltem, QUa
1ecebat aUCIL0T el accuratıior n OPETIS prodiret editio, eXaraftıs
huc ıllucque ıterıs alıenam OPCIM ei diılıgentiam obnixıus ımploravıt.
Quin etiam VIrOTUMmn eruditorum, Qqu]l (%U symbolas
conferrent, sodalitium Su titulo Socijietatis Lıiıterarıae

O - dı studuit COSEIE : CUul nchbili; consilio,
praestantıssımo vıtae IDS1US et 4Q6eVI1I nostrı forsan facınorIl, C ad

resultımum halıtum instıterit, abores voverit,
neutiquam sılenda.

36 Igitur etiam dum rempublicam lıterarıam oper1bus
praedietis ditat Pater Oliverius, Paruhı praestare repuftans,
media meditatur, quibus facıant alıı Majora. Ratus hıne plus eSsSse
un studia COMNLINOVETr alıls, qU am seme 11S proficere ;
perSpPICIENS illıne, modieum s1ıbı relieti possint VIr1 vel
doectissimı ob exilem C Uumm vıtae tum humanı uminis sphaeram,
Conceptum Soc Dr (+ermano-Benedietinae econsilium CXEQUI
contendiıt. CGollatis ıtaque econsılus Cu quibusdam VIT1S,
Q UOÖS inter clarıssımus Pater Domnus L° u S
Sant-Emmeramensis Ratisbonae monaster1ıl Prior dignissl-

„Studien und Mittheilungen 1898 AD
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mus!) qu1 quondam e]Jusmodiı sodalıtıi apud Bavaros 1deam S11
]Jam formaverat, PI1IMLA 1ps1 Cura est explorare, quld e]us-
mod1ı instıtuto 1ps] jJudicarent el QUeEm fruetum inde speraren(t, e
nullı dub1io quın inde reı lıterariae utilitas, ‚ordın]ı glorıa

patrıae decus forent offerenda. Mox admorvet oper]1;
instituendae ıllıus socletatiıs adornat Systema ; ad emmıentıissımum
ser1bit Cardınalem Quirinum, qu1] systema probat, laudat,
institutum pPro s1082) ıIn ıteras et. lıteratos proclivıtate illıus et1am
proteectionem ın dignatur exultans recıpere 1NeCNON ad iıllud
provehendum dominos ordinıs abhates excıtare.

Hıine instituto favet prımum Celsissimus Princeps
abbas Sant-Emmeramensis,?) sed paulo post oceultıs UrTr-

s1ibilis ın iransversum agıtur. Malum egregnl Olhivern
factum : Methodum studiorum Lum humaniorum CUu sever10orum
prou deinceps ın &yMNAasııs ef unıyvyersıtatıbus catholieıs per(3ermanıam maJorı CUu fruetu tradenda super10orum utfu PTFAaGCG-
seribuntur, edit Pater Oliverius Ratisbonae ANI1LO 17592 Opus male
habet Princeps, honı sperandum nıhiıl manet, desperanda om_niacon]1cıt Socıletatis architeetus.

Ne tantfae molis Siruciurae iundamentum ALrCHNAaC

imponeret, de alıa s1bı petra Mag1s solida prospiceiendum dueit.
VersSsSus conJıcıt oculos illue digressus Celsissımo

Reverendissimo prıncıpı abbatı proposıt1 ratıones exponıt et,
Su4€6 celsitudinis ad tam iıllustre opus praesıdıum implorat. Votis
lle Olıyern annunt. Systema instiıtuendae academı1ae Ssuls
sumptibus perı publicı ]Jurıs Her1' magnıfceE jJubet grandı
SANe Legipontu solatıo 191516 m1nor1 SUOoT’uUuMm ordine
collegarum bonorumque omnıum plausu et commodo  ıbı nobilıs
hujus aedıiıhen fundamenta ponuntur die oetobrıs annı 17592
Conseribuntur SOCI, ocalıs er1g1tur senatus academicus, statuıtur
sodalıti. schema ın actıs academicis euditur sigillurp, eihglaturtessera, Componıtur dıploma.

38 Praevıis hisce ap;iaratibfis ingenio et aere partım
Olivern paratis, nulli deinceps Jabor1, nullıs sumptibus et impendiis
pepercıt, ut rem e0o perduceret, quO maxıme productam cum
sapientibus volebat. licet haud NEesSCIUS multos studiose contra-
dieturos novasque Mmolestias ei diffieultates adspersuros et1am
expectanda a1 bı CSSC sinistra pigmaeorum ingen107rum ]Judic1a, vel
excıplendas, ut MOS est, malorum calumnias et dieterla, his tamen
ab neutiquam deterritus est proposıto, quod ordinı et patrıae
futururj1 ptile nOoverat Eit plus apud eum valuit ipstitufi praestantia

Forster, Von welchem der ‘Verfaééer nächstens eıne ausführlichere
Biographie A veröffentlichen gedenkt, Prior zu -St—( Emmeram VO'  5 1750—1760./ *) . F}irstabt Kraus von 174‘2——\1762.



QqUAaHL obtreetatorum perversitas ei malıtla, praesertim C: HNON

defutura S1D1 praevıderet sapıentiorum hominum suffrag1a, qul aut
eONATUS secundarent QaUT aequl saltem aborem hune
rec anımo susceptum consulerent. Nee SPCIM fefellit eventus.
Prodiere tum Germanıa et, Lotharıng1a, CUu. (+allıa
alıısque exterlis reg10N1bus v1ırı q UuOtq UOoL erudiıtl, prudentes, integr1,
Benedietinı ordınis non hostes aut aemulı, gul debitıs instıitutum
istud sicut Oliveriıum 1psum prosecutiı sunt PraecON11Ss. 118,
atebor quod ISS eST, indıgebat forsan VITr celebris. 'Lot enım tulit
vituper1a ef; 1incommoda, ut vel mem1n1sSse Sto1cam quoque
bılem moveat. unt Q uı superbam profitentur lg norantiam
unıyersum volunt humanum sSe In oblivione sepultum.
Cupiunt allı famam sıne ingeNI10, ambıunt auream SINe abore, ın
alııs persecuntur utrumdque. Hos alıosque Omnes rarorun vırorum,
jgnorantıae et invıdıae pedissequos habuıit Oliverius adversarlos.
Hıne mer1ıtorum ipsius libres modos.

At enim, quae ma?pitudo ‘et_' d_ifficuli|;as operı1s Caeteros
retardare et cocept1s sgl_et ete @, 1ps non tam remoras 1N)ecıt,
quam addidit carıa. recurrente erection anniversaria die
3 0Na etobr 53 nummum ad praecıpuorum sSoC maecenatum
Eminent Cardinalıs Quirini et S J. Prinecipis ab

idu n. honorem eudıt. Quod 1910781 impedit, qUOoMINUS apud
A id 11 praevalent1bus a '] *1 e1 aemulıs, oleum

atd Operam Iudat; Quidquid sıt, ı bı Imanet ad 1NeNSeIM

majum annı sequentis, QUO © eN) monasterı1um petiıt
inde Junu famosam ad Bmin. Cardınalem Quirinum,
de SULHLINO, unl LOTO ordını Bened constituendo capıte ser1biıt
epistolam.

Augustam N e 1 OTr inde appulsus / ad Emuin.
Cardınales tum Passıoneum?) oetobr. CUuNl Tamburınum

e]Jusdem mensı1s perser1bit, absoluta tandem hıstorıiae
reı Iıterarıae S volumınum. edıtiıone Colonıam ad

Martın1ı coenobium repetit sub nem annı 1754
Sed heu ! nato ad labores 1r0 non dıu essä4 requles.

Kmorıitur ]Januarıl 1755 Emin. Cardinalis Quirinı Soc Lit
protector ecelesjiastieus. Hine Oliver10 aliunde luso Campi
d ©6 ib de alio protectore anxıietas. seren1ssımum
prineipem u 0% | 1 23) confugıt 28. martli per
ibellum supplicem qUO, ut SUua regila. alt?tudo protectoris regil Soec.

Hier war eın Freun vVon Legipont, nämlich Placides Fbrstér, eın
Bruder Cddes ben genannten Frobenius Forster, ‚ Abt (1734—57).ef. urI 1402

Karl Leopold, ein Bruder fliiser Franz Kela und

Gengtalgouvernegr ‘der österreichi;chen Niederlande, geb 171  2  4y gesf;l 1781
BT
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Lut (+ermano Benedietinae PTOVINCIAaIM SUSCIDETE dignetur, obseerat
aud TrıLUumM votLum. Proteetorem declarat lubens Sc1enNTflAs
proclivıs PTINCGEDS SETECENLISSIN1LUS el hoc patrı Lieeg1pont1i0 sı8nıNcat
pCLr epistolam Bruzxellis 8 aprilıs datam IMNalu iıllustrissım]ı
baronıs Charvet de Vaudrecourt FEQ1AC SU4€e altıtudıniıs
cancelları), Q UL ei 1DS6 SsOCc1efatıs est fautor ei promotor opiıme
er1ıtus. Ast Oliyerius eSSC Socıetatl. futurum s1b]
pollıcerı protectiorem, S11 1DSa Ners el tepescerelt, Fratus

de 1981 abbatis alıorumque SUDEF1OFUM licentla, UUa
fuıt independens Nusqy uUam, (lolonı1a proficiseitur ad Gengen-
bacense el cCaetera Ortenarvıae et Brıisgovıae monaster1a,
CU domıiınıs abbatıbus de coagmentanda I.uterarıa Socjetate
collaturus. Ko negot10 OCCUPALUS, 115 plagıs mane
ad sequentem 1756, QUO VEeErTrSUS

monasterla, u bı Pro meriıtıs gratanter accıpıtur VILE celebrıs, eadem
mente divertit

41 Hocce peracto liıiterarıo iimnere e r IN AaAl  n repein el
ad > ASTO Moguntino coenobıum appulsus
18 OC 1bı 5Yo! SequeENUÜS Al 1757 nıtıum ecomMoOratur. Tum
relhietis ubıque CU Ssul desiıder10 apud bonos INSCHL perinde

ıteras Ordin1sque. decus zel1 monumentıs, hıec bıbliotheeis
lustratis ef ordıinem redactis, ıbi solidioribus studchis CU. fIruetu
commendatıis, NUNC ser1pt1s ad PFINC1DES, cardınales, CPISCOPDOS,
abbates et doetos PAaSSIM pSL Kuropam litteris, aut demum
operibus composıtis; promoto IM PTUM1S, quantum erat {as, lıterarıo
(G(ermano-Benedietinae Soecijetatis instıtuto, QU1N eti1am hu]us Ly pO
ad Celsissimi FeS1uı proteetoris glori1am CUSOo numısmate, alıısque
gest1s, quod ad nascentis academ14e hıstor1am PFODIUS

OM1tLO,spectent, plenis tabulis et ALLLINO venerandä poster1s65 krl  ÜE  Ar E  7  R  Seligenstadiensi acceptione NOn laeto Quam a_
confratrum laudibus et doetis incıtamentis ereCLO, ad SUOS

I1 remeat famosus noster (Germanarum Benedietino-
Musarum fecjalis.

492 Nec üultıma hac V1Ce longa quietis rultilo. Domno
Leg1ıpont1io consummandum ecordi est academıcam negotLum.
Septembrıs tınerı denuo commıttıt ef O obedientialibus
SUO abbate, tum commendatıtıuis ab execellentissımo ddı
Archiep1scopo Trajanopolitano, Coloniae nuntıo apostolico,1) ad

Abbatem S, Maxımıiın1ı Treviros ıtteris munıtus,
illue appellit e]Jusdem eNsıs 1457 Ibı alıa inter
Vedipum composult Aegyptliacum SIVe artem PUNn GC-
tuandı, ODUS versibus scr1ptum OMNINO CUTM10SUM duobus

Von D
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volumınıbus In conclusum, de qu1bus 1n San 6A8 O0c1e atis.i)
x mortfe ad immortolıitatem rediturus ultımum elausıt diıem

Junu 147585
Tantı VIr] r’es gyestas 1810701 contendi, qu1 V1X

potul. De PropC1IS utıque meriıtis 1pSIUS ulterıus 101 d1Go, „Qula,
ut Joquıtur excellentissımus nuntıus In epistola septembrıs >Yal

Maxımin1ı abbatem, de Q Ua MOX, SUPerVacCaNCUuMı Sanı foret de
Nu]us homi1nıs (Oliver11) In genN10, doetrina, probitate, humanıtate
plura ser1ıbere. psum enım 'Tıbı1 safıs eEsSSCc NnoLumM plurıbus hbrıs
editis mira eruditione praelucentibus arbitror. Vıx eundem 1)o
mınatıo Vestra Reverendissima loquentem audierıt ef de lıberalıbus
facultatıbus dısserentem, maxımı omnıno facıet.“

(Memoria Just] 08 audıbus.
Finıs.

Servitien und Anniversarien der Cistercienser-e1 Heiligenkreuz.
Von Fr 0 Capitular VO.  = ellıgenkreuz.

„Edent Ppauperes el saturabuntur,
laudabunt Dominum, qu1

EeTUMIM ın saeculum saeculi.“‘
requirunt CuNhl, viyrent corda

ischgebet der Cistercienser,)
Einleitung.

Allgemeınes ber den (listereienser-OUOrden.
Eıine alte dage erzählt, ıch Wwelss nıcht, ob es sıch Z Heuıgen-

kreuz zugeiragen hat, folgendes : ID WLr einmal VOT Jangen Zeiten
1mM Wınter, tief ın Schnee gehüllt die erge un:!
das Thal, In dem weıt VO aller Welt verlassen das Kloster
lag Da pochte es der Klosterpforte, der Bruder Pförtner
eilte hın ZU Thor, neugler1g, Wer der Fremdling sel, der be1
solchem Schneesturm das einsame Waldkloster aufsuche. och
siehe, qls die Pforte öffnete, da standen draussen eıne
Schar VO Jägern, 1n kostbare Pelze un prächtiges Rauhwerk
gehüllt, dıe freundlıch baten, einstweılen 1m Kloster Herberg
nehmen dürfen, bis as O0se Schneegestöber, das ihnen das
frohe Weıidwerk verleidete, vorüber JEl CS H der Herzog
selbhst mı1t seinem Gefolge. Alsbald eilten die. Brüder auf diese
frohe Kunde herbel, der greise Pater Abbas, der Pater Prior,
der Bruder Cellarius liess‘ ‘die ) ebgn sorgsam zusammengestellten

Diese Hıstorıjıa SOC. lit. Germano-Bened, wıe auch die Epfiemerides der
gleichen Gesellschaf VOonNn welchen ın dem ben erwähnten Briefe Legjipont.s dFrgb. Forster die Rede ist, konnte ich nıcht ausfindig machen.


